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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 171.
Freitag den 3<>. Ju l i 1875.

(2391—1) Nr. 9096.

Verordnung
^ k. <i. Mstiz-Ministeriums vom 18. M l 1875.
betreffend die WelleMNss des Umlssltzes des Bezirks-

Michles von ^lanina nach Mlsch in Kram,
Auf Grund dcs § 2 des Gesetzes vom Uten

Juni 1868, R. G. B. Nr. 59, wird der Amtssitz
des Bezirksgerichtes von Planina nach Loi tsch
Verlegt.

Diese Verordnung tritt mit A>. September
1^5 in Nirksalnkeit. __^___
(2300-2) Nr. 87.

Kundmachung.
Womit bekannt gegeben wird, daß tzcrr I o -

yann B r o l i c h , Advocat in kaibach, zum mitt-
lenvnligen Stellvertreter des am 19. J u l i 1875
verstorbenen Herrn Dr . Anton Rudolph, Advoca-
«n m Laibach, bestimmt wurde.
. ^aibach, am.20. Ju l i 1875.

Vchußderlramischen Mumatenlamulcr.
(3378—2) Nr. 2802.

Mfangenlvach-Aufsehersstcllc.
^ur Besehung einer in der k. k. Männer-

ralanstült zu pcnbach erledigten provisorischen Ge-
^ngenwachaufsehersstellc I I . Klasse mit der jährli-
U ^ ^ n u n g von 260 st. ö. W. und 25perz.
^ """szulage, dann dem Genusse der kasernmä-
t l i M p l ins t nebst Service, dem Bezüge einer
N ônt " ^"^porlion von 1 ' / , Psmiden und der
runnK^ l " ^ Maßgabe der bestehenden Uniformie
schrieb^ ^ ' ^""^ ^^""^ ^ " Concurs ausge-

Dic Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisimq ihres Alters, Standes,
ihrcr gewerblichen und Sprachkenntnisse, insbeson-
dere der Kenntnisse der beiden Landessprachen, und
ihrer bisherigen Dienstleistung

b i n n e n v ie r Wochen,
vom 2. August 1875 an gerechnet, dei der g«-
gcfertigteu k. l . Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Auf die Erlangung dieser Stelle haben nur
solche Bewerber Anspruch, welche entweder nach
der kaiserl. Verordnung vom 19. Dezember 1853,
Nr. 266 N. G. B-, oder nach dem Gesetze vom
1 9 , W r i l 1872, Nr. 60 N . G . B . , für Civil-
staatsbedienstungen in Vormerkung genommen sind.

Jeder angestellte Gefangenwachausseher hat
übrigens eine einjährige probeweise Dienstleistung
als provisorischer Aufseher zurückzulegen, wornach
erst bei erprobter Befähigung seine definitive Ernen-
nung erfolgt.

Laibach, am 24. J u l i 1875.
K. k. Staatsanwaltschaft.

( 2 3 1 9 - 1 ) Nr. 6309.

Diebstahls Effecten.
Auö einer wegen Verbrechens des Diebstahls

gepflogenen Untersuchung erliegen Hiergerichts:
4 Säcke und
1 Tischmesser.

Der Eiocnthümer dicscr Effecten wud auf
qefordert, daß er sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t ,
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Eoictes
melde, und sein Eigenthumsrecht nachweise.

Laibach, am 13. Ju l i 1875.

(2289—2) P r . 1560.

Kundmachung.
Eö wird hiermit zur all> " ^ ^ u m m s

gebracht, daß der im Smne > ronung des
hohen k. l . Ackerbau-Ministeriums vom 23. Ptai
1872, Z. 5420, mit dem Standorte zu Iohan
nesthal in strain bestellte Bergbau Ingenieur Herr
A l o i s Hanke am 10. Ju l i l 875 den Ämtseid
in dieser Eiqensck llegt und biedurch d«e
Berechtigung zur ^....t...ng des ^ —'sseS alß
bergbehördlich autorisierter Berqdan <ur er
langt habe.

Klagenfurt, am l ^ . ^ u n i» i .> .

K. l . Berghauptmauujchllst.
Für dcn l. l . bclghlluptmalu^:

Urt>aniysy.

(2338—2) 3ir. 6847.

Jagd-Verpachtung.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht,

daß die Jagdbarkeit dcr Ortsgemcinde Horjul, um-
fassend die Catastralgemeinden horjul, Sallanz
und Schönbrunn, auf du> Dauer von jünf Iabrcn.
d. i . vom 1. Ju l i 1875 bishin 1880

D i e n s t a g den 1 0 . August l. I . ,

11 Uhr vormittags, am ÄmtStage in der Ge
meindelanzlei zu Oberlaibach im Wege der ßffent
lichen Versteigerung verpachtet werben wird.

Die Pachtbedingnissc können hieramtö und
am bezeichneten Amtstage eingesehen werden.

K. l . Bczirlshauptmannschaft Laibach, am
2 1 . J u l i 1875.

Neiglein m l».

A n z e i g e b l a t t.
(^10>.3) Nr. 1110.

Erinnerung.
l n , ^ ° l n l. l. Bezirksgerichte in Neu.
liksi"" wird hlemlt dem unbekannt wo
^ s ^ l h e n Geklagten Jakob G a r l e ,
""'chler zu Gallenfcls erinnert:
h l l l l ^ . ^ b c wider ihn MurluS M M ,
b r i ? c " l " GalltnfelS Hs.-Nr. 1 l .
1 8 7 ^ ' ° " Gerichlc 8ud i,l»«8. 31. Ma i
des int., ^ « " ' d'° Klaye auf Zahlung
18?^ f ? ^ Kauflonlractes vom 3. Viai
ha,.« /," ^°s demsell'rn ocrtauflc Wohn-
W < E°n^.Nr. 6, Parz..Nr. 59, d«r
Üill "' ^bst.Parz..N,'. W7. sowic daS
3lr A^Ulnsrccht an der Grundparz.
E t e u ^ ' ' - ^ ' ^ « l ( ) .md 0 N der
K m 2 ? " " e Stenge, noch schuldige,,
l̂e n ^ ^ p" " " s t ' sammt

scher .n?"^ichleltcn, angebracht, wor-
^ » f a t z u n ^ ^ e n Verhandlung die

l 3 . August 1 8 7 5 ,

^ n ! ^ k ? Uhr. Hiergerichts mit dem
l ' « deS ß 18 des Summar.Ver-
denen s - ^ " ^ " und dem Geklagten
leln O ^ " unbekannten «ufenlhaltcS auf
lesnilar n ^ > " " ^ " ^ " Herr Anton Schc.
Ûm b s ".^eumarltl als ourawr ^d 20-

°eueut wurde.
vllch , ^ ""genannte Geklagte wird dem«
^A l ,bun«"^ ?°^ " "tweder bei der
m A " » ' s e l c h e über die wider ihn an-
"der d , . . / ?Ue angeordnet wurde, selbst
Haber ,..^ / 1 " " von lhm bestellten Macht-
wider llin ' V ^ " " h°bc, widrigen? die
den, '?? / ngeleltetc Verhandlung mit

""d dosten für
Über ents^ . Orator gepflogen und dar-
tens jft '"^ "en werden würde, waS Rech.

^.Ni«l iHzlrlsgerlcht Neumarttl, am

(2153-3) Nr. 2402.

Executive
Bum l. l. BczirlsMichle Smojetsch

wird bekannt gcmachl:
(is sei über Ansuche« deb t. t. Steuer-

amtcS Senoscljch in Vcrltltuug dcS hohen
Aerarö dic exec. Versteigerung der dem
Thomas Matjuzii von Tomle ')ir. 17 ge»
hörigen, gerichtlich auf 2130 si. geschützten
Realitül »ub Ulb.-Nr. 540 U(l Herrschaft
Senosctsch bewillig! und hiezu drei Fcildie-
tungS'Tagsatzuiigcn, und zwar die erste
auf dm

2 1. August ,
die zweite auf dcn

11. Sep tember
und die dritte auf dcn

13. O k t o b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GcrlchlSlarizlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilül
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um occr über dem SchätzungSwcrth, bei der
drillen aber auch unter demselben hiutauge-
gebcn wrrden wird.

Die Licitulionsbcdlngnissc, woruach
insbesondere jeocr kicilant vor gemachtem
Anbote ein 10pnz. Babium zu Handen
der Licilationbcommijslun zu erlegen hat,
so wie das Schichungsprolololl und der
Grundbuchseftracl können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Smosetsch, am
27. Juni 1875.

(2275—3) Rr. l)«8P

Erecutive
Realitäten-Verfteisserung.

Vom k. s. VezirlSgerichte Gurkfcld
wirb bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen des Herrn «nton
Iugowlt, Hausbesitzer in Gurlfcld, als

Hcssionär detz Zalod itüsteliz, l. l. Ge-
îchtSdicncr, bic cxcc. Versteigerung der

!>er Frau Theresia Rupert in Gurlfcld
^hörigen, gerichtlich auf 1272 st. geschätzten
^auöccalitül wegen aus dem Zahlungs-
befehle vom 22. Jänner 1874, H. 227.
M Cession vom 13. Juli 1874 fchuldi-
zcn 53 f l . sammt Anhang bewilliget, und
^kzu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die ?rste »uf den

20. J u l i ,
die zweltc auf den

20. August
and die brlttc auf den

20. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
iu woo der Realität mit dem Anhange
angeordnet worde», daß die Pfaubrealitilt
i»el der ersten und zweiten Fcilbletung nur um
»der ijber dem SchähungSwerlh, bei der
ositten aber auch unter demselben hlnlan-
gegcbcn werden wird.

Die LicitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein 10°/« Vadium zu Handen der
^icitalionScommifslon zu erlcgrn hat, so-
wie das SchatzlingSprotololl und der
Onlndbuchscflrocl können iu der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

e . t. Bezirksgericht Gurtft ld, »m
14. Dezember 1874.

(2310 -3) 9tr. S505.

Erecutive
Realitätett-Vcrfteigerunst.

Vom l. l . Bezirksgerichte MüUlinl
wird bekannt gemacht:

<is sei über Anfuchen des Stesar
Ivanetii von Omota die exec. Berftclgc
rung der dem Jak. Malcniel von Malin«
gehörigen, gerichtlich auf 3105 ft. aejchatz.
tcn Realität Urb.-Nr. 122 »d Gut Po.
ganiz, Curr.-Nr. 18 i , 183 und 19b w

öerrschafl Grad« bewilligt und hlczu drei
yeilbictuiiae.Tagslltzimgm, und zwar die
erste auf den

H4. »ugus t ,
die zwtltl aus den

24. Sep tembe r
und die dritte auf den

24. O k t o b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in
dieser GerichtSlauzlri mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Realität bei
del ersten und zweit«, Feilbielung nur um
oder über dem Schahnngswerlh, b«i der
dritten abei auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wird,

Dic Licitatiousbedinsniffe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LirilationScommisfioli zu erlegen hat,
fo wie daS SchahungSprotoloU und der
Grundbuchseftracl können in d« oieöge-
rlchtlichen Registratur cingtschcn werden

lt. l . Bezirksgericht Mvttlmg.

(2350—2) Nr. 1306S.

Zweite ezcc. Feilbictung.
Bom l. t, stadl.-deleg Bezirksgerichte

ttalbach wird im Nachhange zum Edict
vom 10. Mai 1«75, Z. W27, bekannt
gemacht:

Es werde bei dem Umstände, als
zur ersten auf den 14. Juli 1875 ange-
ordneten czcec. gcilbirtung der dem Franz
GritS von Piauzbüchcl achbsigen Realität
Einl.-Nr. 453 ucl Sonuegg lein Kauf-
luftiger erschienen ist, nunmehr zu der
»uf den

14. « u g u f t 1 8 7 b
angeordneten zweiten Fcilbiclung ^ r «.-
nannten Nealitllt mit dem früheren An-
hange geschritten.
. ^ K. t. Mdt..dclcg. GczirkSgerichl Lai-
bach, am Ib . Jul i 187b.
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(2360-1) Nr. 2308.

Aeassumicnmg dritter exec.
Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch
Wrd betannt gegeben:

Ueber Ansuchen des Josef Gorup
und Franz Kalistcr, Erben nach Johann
Kalifter, durch Herrn Dr . Deu, wird in
die Reassumierung der dritten «rec. Feilbie-
tun«, der der Johanna Merze von H « .
noviz gehbrigen, auf 1880 fi. geschätzten
«ealltat Urb.-Nr. 67 aä Gut Neulofel
aelsllliget und zu deren Vornahme die
Tagsatzung auf dcn

2 1 . « u g u f t 1 8 7 5 ,
vormittag« 9 bis 12 Uhr mlt dem Vei-
ftche angeordnet, baß diese Realität auch
unter dem Schätzwerte hintangegeben
werden würde.

» . l . Bezirksgericht Genosetsch, am
7. Juli 1875^
(2259—3) ' Nr. 6984

Executive
Realitäten-Verfteigerung.

V « n < l. Bezirksgerichte Möl l lw«
wird bekannt nemach»!

ES sei über Ansuchen dcs Herrn Üeo«
pold Kentner die «tte. V<rstrig<ru«g der
dem Martin Horvat von VeretenSdorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 673 fl. geschätzten
Realität Ex l r . -Nr . 33, Steuergemeindc
Nusinsdorf bewilligt und hiezu drei sseil-
lnetunstS-Taflsatzungen, und zwar die erfte
auf den

20. A u g u s t ,
die zweite auf den

2 2. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

20. O t t o b e r 1 8 7 5 .
jedesmal vormttlagb von 9 bis 10 Uhr,
w der Gerichtslanzlei mlt d«m Anhange an«
geortmet worden, bah die Pfandrealilat bei
der ersten und zw«tt«n chetlbietung nur
um oder ttber dem Schätzungswerts be»
der dritten aber auch unter demselben ylnt-
angege'ben Vttden wird.

Die LicitationSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadiuw zu Handen der
LicilationScommission zu erlegen hat, so-
wie daS SchützungSpiotokoll und der
Grundbuchsertract lünnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezirlsgericht Mültl in«.

(2264—3) Nr. 6508.

Executive
Rcalitäten-Verfteigenmq.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Joe Kostelc
von Sersice die exec. Versteigerung der dem
Nnton und der Mari« Olorn von Mött-
liny ssthvrigen, gerichtlich auf 700 fl ge«
schützten Realitäten Curr.'Nr. 752 und 769
aä Herrschaft Miittl ing bewilligt, und hlezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erfte auf den

18. « u g u f t .
die zweite auf den

18. S e p t e m b e r
und die dritte ^mf den

18. O k t o b e r 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in dieser Gerichtetanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäten
bei 'dcr ersten und zweiten Feilbietuug nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
d«r dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisst, wornach
insbesondere jeder vicitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen der
Hcitationscommission zu erlege« hat, sowie
das SchützungSprotololl und der Grund-
buchsertract können in der bieSgerichtlichen
Registratur eingcsehei'. werben.

l l . < VezirkS«erichl Mllttüng.

(H111-3) sir. 4317.

Erecutive
Ncalitäteu-Versteigerultg.

V»» l. l . Bezirksgerichte Oottjch«
wird bekannt gemacht:

2« <«i über «nsuchen des minder,
jährigen Joses Niderwvht, dmch dcn Vor»
mund Herrn Franz Vartelme von Gott.

schee, die executive Vcrstei^erunq der der
Maria Ltanitsch von Nesselchal Nr W
gehvligei,. gerichtlich auf 755 ft geschätzten
Rcalrlät. im Gruudbuchc üä Oollsch« «ud
tom. X I I I , loi. 1785 ourtommend zu
Ncssellhlll Hs.-Nr. 10 bewilliget und hiczu
drei FülbietungS'Tagsahungen, und zwar
die erfte auf deu

29. Augus t ,

die zweite auf den
2 1 . S e p t e m b e r

und die dritte auf den
2 1 . Ok tobe r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der NmtStanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bel der ersten und zweiten Feilbietuug nur
um oder über dem Schätzungswerte, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werde« wird.

Die tticitHuonsoediugnissc, wurnach
insbesondere jeder Vicllunt vor gemachtem
«nbole ein 10"/. Vadium zu Handen del
AcltationScolnmission zu erlegen hat, so
wie das SchähungSvrotololl und der
GrundöuchSextract tünnei« in der dies-
gerichtlichen Registratur eiuaejehen werden.

H. l. Bezirksgericht Gottschpe, am
18. Juni 1875.

(2213 -3 ) Nr. 2060.

Executive Feilbietuug.
Bon dem l. t. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird hiemtt betannt gemacht:
öS sei über das Ansuchen der Helena

Pristavc, durch Dr. Sajovic von Laibach,
gegen Ictob Kosir »on Franzdorf wege"
aus dem oberlandesherichtllchen Erkennt»
nifse 66 intim, nom 20. Jänner 1874, Zahl
236, fchuldigcn 100 st. ii W. o.». c. in die
«fecutioe öffentliche Versteigerung der dem
letztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Freudenthal »ub ww. I I , ld!.
IZ7 8ud Urb» i r . 1 norlammenden Rea-
lität sammt An« und Zuglhor ,m gericht-
lich «ryobenenSchätzrngswerthe von 525 st.
V. W- gewilligt und zur Vornahme oer<
selben die exec. Feilbietungs-Tagsatzungen
auf den

28. Augus t ,
aus den

2. O k t o b e r
und auf den

3. November 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hlergerlchtS
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
ole seilzubietende Realität nur bei der ktz-
ten Fellbielung auch unter dem Schätzungs-
werte an den Meistbietenden Hintange-
geben werde.

Da« Schützungsprototoll, der Grund-
buchsertract und die KicitationSbedingnisse
kllnnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Nmtsftunden eingesehen werden

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
10. April 1875.

(1636—3) Nr. 313.

Erinnerung
an J o h a n n S a t o v s e l von Saplana,
M a t h i a s M i h e o c von Unterloitsch,
A n d r e a s , A n n a und G e r t r a u d

N u p n i l von Fleckdorf.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Planina

wird den Johann Salooöet von Saplana,
Mathias Mihevc uou Uuterloitsch, An-
dreaS, Anna und Gertraud Rupnil von
Fleckdorf hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Maria Hladnil, geb. Rupnll, von
Brod die Klage pow. Erloschenertlärung
mehrerer'Sahposten, und zwar intabuliert
zugunsten des Johann Salooäel der Schuld-
schem vom 10. April 1872 per460fl. ü. W.,
zugunsten des Mathias Mlhevc der Schuld'
schein vom 28. Jul i 1874 per 60 fi. 0. W.

, und der Uebe^gabSvcrtrag vom 7. Juni
1843 inlabuliert zugunsten des AndreaS,
der Anna und der Gettraud Rupnik ä per

! 350 fi., der H,chzeit und Valla.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. lirblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Anton Sorre von Unterloitsch als cuiw-
tor aä »ctum bestellt und zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung den Tag auf den

20 . August 1 8 7 5 .

vormittags 9 Uhr, bestimmt.

Dieselben werden hleoon zu ^ ,u
Ende verständigt, damit sie ajleMul^
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machcu, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
schritte einleiten können, widrigcns dicje
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt wlib und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Nechtö-
behelfe auch dem benannten Üurator an
die Hand zu geben, sich dic aus rinrr
Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst
kcizmnesscn habm werden.

K. l. Vezirlsgericht Planina, am 16ten
Jänner 1875.

(2224—3) Nr. 285.

Executive Feilbietunst.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Idr ia

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Anton

Ofana, durch Dr . Wurzbach in Laibach,
gegen die Anton Trntnil'schcn Erben, unter
der Vormundschaft der Maria Ttatnit und
de« Thomas Ganlar in Godovii, wegen
aus den Urtheilen oom 6. September 1873,
Z. 1590, lmd 15. Dezember l873. Zahl
2191. schuldigen 320 fi. ö. W. c. 8. c. m
die ezec. öffentliche Versteigerung der dcn
letzten: üchörigen Oesihrechtc uuf die im
Grundbuche dcr Herrfchaft ttoitsch uul>
Urb.-Nr. 25? Rctf.-Nr. 693 und »ud Urb.«
Nr. 259, Rctf. Nr. 69? vorkommenden
Realitäten, im gerichtlich erhobenen Gchä-
tzunySwerth? von 15470 fi. b. W. ge»
willigt und zur Vornabme derfelben die
drei ssetlbietungs-Tagsahnngen auf den

11 . A u g u s t ,
a'̂ f dcn

l l . S e p t e m b e r
und auf deu

12. O k t o b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhallge bestimmt worden, daß
die feilzubietend?« Realitäten nur dii der
letzten Aeilbietung auch unter dtm Schci«
tzungSwerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werden.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
vuchsertract und die Licilationsbrdlngnifse
tonnen bel dieftm Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmtSstunden eingesehen werden.

k. t. Bezirksgericht Idr ia, am 14ten
März 1875.

(1637—3) Nr. 500.

Erinnerung
a n M a r g a . r e t h Leve r , verhel. Gerbez,
dann M a r i a Leve r und A n n a G e r -
be z, alle von Martinsbach, und deren un-

bekannten Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Plauina

wird der Margareth Levcr, verhel. Gerbez,
dann Maria Lever und Anna Gerbez, alle
von Martinsbach und deren unbekannten
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

E6 habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Johann Obreza von Martinsbach
Hs.-Nr44 die Klage auf Verjährt- und
Erloschen-Erklürung der für sie auf der
Realität uud Rtts.-Nr. 89/1, Urb.-Nr. 103
ä<1 Grundbuch Hallerstein haftenden Pfand«
drechle «ud M s « . 23. Jänner d. I . , Zahl
500, eingebracht, worüber die Tagfatzung
zur mündlichen Verhandlung auf ven

20. Augus t 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, hlergerichtS mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den k. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Herrn Josef Blajon von Planina als
eullltor llä »owiu bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreiten und die zu
deren Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten können, widrigen« diese Rechlß.
sache mit dem aufgestellten Curator nach
den Bestimmungen der Gerichtsordnung
oerHandelt werden und die Geklagten, wel-

chen c« übriges frcl slcht, ihre Ncchtsbt/
helfe auch dem benannten Em l,tm an l»t
Hand zu geben, sich die .ms «iml Verav'
säuuumg entstehende« Folgen sellisl l'eiz^
messe« habcn wcrdrn.

K. l . Bezirksgericht Plm.ma, am 2 M
Jänner 1875.

(2331 -3 ) Nr. 361s.

Uebl'rtranunlj drittcr ezec.
Feilbietunss. .

Vom t. l. Bezirksgerichte FeM
wird bclannl gemacht:

ES sei über Ansuche« ocS Herrn W'
hllnn Tomiii! von Fcistriz die mit dê>
Bescheide vom 31. Oltob.r 1874, s«'
10628, auf den 9. April 1875 angeo,l»B
drille eicc. Feilbittung dc, dcn. MatthÜ«' ^
Br«men von Grufcnbrunu nehöligtli, »̂  ^
Gluildl'uchc der Hcrischaft AdclSl,erst »°, '
Urb.-Nr.422 oorlommcndcn Rcal.läl "">
dem vorigen Ntthange, mit Vcibehall^'
dcö Ortcö ulid dcr Stunde auf deü

24. August 18 75

übertragen worden.
ss. k. Vezirfsqcricht Feistriz a," ^«

April 1875.

(2254—3) N». .;:w

Executive
Realitaten-Verstcincl M

Vom t f, Gc'isteyerlchs' M l l t ^
wird bekannt gemacht: , ^

Ls sci liber Ansuchen des Herrn ^ !
nucl Fur. durch Herr« Ie l i f Hcß ^
Möttling, bis cx's. Feiltiietung t>er »̂
Jakob M i t l a u t «on Tesiiovc ",̂ l>
tten. ll'sichllich nuf 1!>35 ft. gcjch^,
Reslitälet, E r t r . -Nr . 101 ter S « ^
gemeinde ^oloic und En?.. N l . 7i>5«"
Sfeuerßümelnde MötMng dlwlllißl >'"
hiezu drei Feilhietlm^e-Tagsntzlm^esi, l!!' ̂
zwa» die erfte auf den. l

' " «Ugu f t ,
dic zwette auf den

15. S e p t e m b e r
und die drille aus den

13. O l l o b l r l v ? i » ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 A
in der GerichlSlanzlei mit dem NnhH.
angeordnet worden, daß die Pfandre«"''^
ten beider ersten und zweiten Feill" '^/
nur um oder über dem Schätzungs^!
bei der dritten aber auch unter dew!"" ^
hlntaligegeben werden. >

Die AcitatlonSbtdingnisse, »oo^
itlSbesonderc jeder Licltanl vur geuia^
Anbi'ie cin 10perz. Vadium zu h ^
der Vicitationscommifsion zu erlegen ^
sowie dat Schätzungsprototoll und .
Grunbbuchseftract können in der ^
richtlichen Rtgistrawr cil^eseht« « ^

K. l. Bezirksgericht Mizt l l in8>^

(2334 -3 ) Nr. 4 ^ '

Executive ,
Nealitäten-Verstei^cM

Vom t. t. Bezirksgerichte Feistrij^
bekannt gemacht: ^ l

Es sei über Ansuchen der Frau o"^
Snidersic die clecutlvc Versteiger«^ ^
dem Matthäus Tomsii von s<»c,^
hörigen, gerichtlich auf 1450 fl. gesch«W
im Grundbuche der Herrschaft A d c l ^
uud Urb.-Nr. 503 vorkommei'den 3 ^ ?
bewilliget und hiezu drei sseilblcl"^
Tagjatzunaen, und zwar die erfte "">

20. August ,
die zwette auf dm

8 1 . Sep tember
und dl? drlttl auf dcn

22. Oktober 1875, , , !<>
jedesmal vormittags von 9 bis 1 2 ^ ^
dcr Gcrichlölllnzlsi mit d^., Alch"H< ^
geordnet woi deli, oaß die Psundical'' ^
der ersten und zweiten ^cllbictuttS"" rll
oder über dem Schtt^igs^ellh, ^ , . /
drillen aber auch unte: dcmscl'.'-' ^
glgeben werden wird. , ^ "

Die LlcitalionSbtdiugniss:, " ^
insbesondere jeder ^icitant ool g " ' " /
»nbotc cln 10perz, Vadlmn z« ' !^
dei Licitationscommissioil zu "lc«' ^
sowie das VchätzungSpl-vlololl " ^ ^
Grundbuchscrt, act können in del ^
sichtlichen Registratur clmzesehen ^ ^ ,

K. t. Bezirksgericht Felstrlz, ">
Ma i 1875.
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Neassumierung
drittel ezcc. Fcilbietung. >

. Vom t. k. LandeSqerichtc Laibach ,
wlrd bekannt gemacht: ,

Es sei über Ansuchen der k. l . !
wnanzpwcuratm für Kram nom. des
yohen Aerar» die Reassumierung der
mtten e^utivcn Feilbictunq, des'dem
Venn Wenzel Rittcr von' Abrains-
!'"^ ^hörigen, gerichtlich auf 4740 si.
i ^ ' geschätzten, Gutes Trilleg zx'̂ o.

u ^ ^ ' ^ ^ ' ^ - ^. ». -̂ bewilligt
md zu deren Vornahme die Tagfahung
"Us den

13. S e p t e m b e r 18 7 5 ,
^mittags von 10 bis 12 Uhr, in
oer dlesgerichtlichcn Auttskanzlei «lit
^"Beisätze, daß obgenanntes Gut
" " der erwähnten Feilbietung auch
«Nter dem SchätzungSwerthc an den
"Mietenden hmtangegeben werden
"lld, angeordnet worden.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
^ ' wsbesondere jeder Äcitant vor

Machtem Anbote ein 10«/, Vadium
uyanden der Licitationöcommiffion zu

vr.?? ^" ' lowie das Schätzungs^
vroiololl und der Landtascl-^tract

nnen in der diesgerichtlichen Regî
" ' " " r eingesehen werden,
^ ^ a c h ^ am 10. Ju l i 1875.
^ ^ 3 " " Nr. 385>4.

^„^cassulnielunss
ezecutwer Aealfeilbietung.

wirb l , ^ ^ " k. t. VezirlSaerichte sclslriz
: E s ? "Macht:

clan von n " A"suchc" deS 3°stt Ko«
^ M 82 <>.""l0 die mit dem Bescheide
29. H«i ^ " " " 1861, Z. 410, auf den
llllaenr^ < Jul i und I . August 186I
dem <> l c oewesen« tfec. Fellbielung der
ill, m ' " Sluga von Topolc gehörigen,
8ul>n "buche der Herrschaft Iablanlz
"" "rb..)tr. 226 vorkommenden Realität
tun« x frühern «nhange mit Geibehal-

« des Ortes und der Stunde auf den
b°nndt„ ^ « u g u f t ,
und dl„ 2 1 . S e p t e m b e r

lNlNeatt^' ^ l t o b e r 1 8 7 5 ,
^»umlerungswcgc angeordnet worden.

14. U p ^ l ^z i l l s^ r ich l Feistriz, am

zn .. Executive
^ealltstcn-Versteitterlmg.
bel«nm '' '̂ Vczirtsaerichle ^al.s wirb

" " l gemacht i
don ^ « ? ^ b c r Ansuchen des Stefa.i Zajc
Vllch«.? <> '// lec. Versteinerung der dem

? r H ^ atzten, lm
Ntb. .5Z° der Herrschaft Schneebcrg
^llllat .', 1. vorlommrnden Realität bc.

^ b d i e > 2 b . S e p t e m b e r
"e drittle auf den

^tsnw, Ok tobe r 1 8 7 5 ,
h i t t g ^ ""mittag« von 10 bis 12 Uhr,
^°tden d«.? «?"" ""l)""0e angeordnet
l " iweit ^.Pfandrealität bei der ersten
"" Eck«?. N'lbielung nur um oder iiber

ÜÜ« " n t e r V ? ! ' " h c del der dritten aber
Rid. " "mselden hinlangcgeben werden

^°nder^^''°""edingnisse, wornach in«.
»l">"« «ln i ^ . ^ t a n t oor gemachtem
3^t ionsl« " « ̂ adlum zu Handen der
Z ' das "Z? 'W°n zu erle»cn hat, so-
3>dbuH87.7^U"g«protololl und der

wichen N ° " l°"«en in der diesge-
Iu»,"- l- B « , « " " eingesehen werden.
^ " " 1875 " "^ttichl itaas, am 15ten

(2380-1) Nr. 1768.

Nelicitatwn.
Von» l. t. ttjrzlrl>,cl,chts Tsche,l>c>»,l)l

wild bekannt gemacht: i
ES sei M r kxfuchcu des Georg

Stampfe! von Gottschcc, durch Dr. We«
nedigtcr von dort die exec. Nllicilalioi!
der von Maria ^ulssic von Sodiusdors
Nr. 8 erjlandcncu, gcuchllich cms 716 fi.
geschätzten, inl Grundbuchc :̂ ä Herrschaft
Smul liud Ulv.-Nr. 44, Nclf. 'Nl. 38 vor«
vorlommlnd^n Realität brwiüigt »n»> hirzu
die emzigc Fcilbictlm^o-Tagjahlln^ auf den

I^j. August 1 ^ 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gnichtstanzlci
hicr mit dem Anhange angeordnet worden
daß die Pfandiculilüt dci dlcscr cll>z>gcll
Fcillnctung auch unter dem Schätzwülthe
hlntangegcbcn wc^dcn wird.

Die ^lcilaliozlevcdlngnissc, wolnach int»
bezondere jrder ^icitant vor gemachtem
Änbolr ein lOpcrc. Vadium zu Handen
der ^i^ituliunSconmlisfion zu ctlcgcl! Hal,
sowie du« Lchähn».g»>protololl und der ,
Grundbuche>eflrall lmn>^n in dcr dicege»
lichlllche» Ncglstralul eingesehen werden.

K. l. Gc^irlsuclichl Tschclnembl, am
20, April 1875.
^ M ^ s ) )ir7 l̂1!).

Ezecullvc
Rcalitätell Verstel^eruttst.

Vom l. l . Vezlneges'chll Vaas wird
t'rlalml gemacht:

i!ss sei llber Ansuche,! dcr l. l. Finunz-
procuratur Laibach di.- !jcc, Persti^cru^g
der dem Mathias Alerl von Krnschze gc>
hörigen, gerichtlich auf 716 fi. liO lr. ge-
schätzten, im Grmidbuchc der Herrschaft
NadliöelUrb -Nr. 236M7, Rctf. ?i,.457
vorkommenden Ncalilüt l'cwilligt u,id ljiczu
drei j^cilbietuilgtt'T^l'^l'ngen, nnd zwar
<>ie erste aus dc:

2 3. Augus t ,
oie zweite aus den

2 3. September
und dic drlttc uus den

2 3. O k t o b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hitrgcrichtS Nli< dc'.il swhlingc an^coiblul
worden, daß dic Pfaudicaiillll b«l der
ersten und zwcitcn ^eilbielung nur um oder
über dem Schiitzul,gt<werlh, del der drittln
Feilbielung »bcr auch u>'tn demfclben hint-
angegeben werde»', wltd.

Die LkitatiorSbedlnßnissc, wornach
insbesondere icdcr Licitant vor geinachtcm
Anbote ein 10"/<> Vadium zu Handen dcr
LicitaliouScomunssion zu crleü^» hat, so
wie das Schahungeplolololl und der
Grundbuchsextruct lvnnen in dcr dieSgc»
richtlichcn Registratur eingesehen werden,

lt. t. Vich!?gtllcht LaaS, am 24sten
Mai 1875.

(1865—1) N l . 257U.

Elilmerullg
an I o h a n l » <öpre icar von Pugled

Nt. 2, derzeit abwesend.
Bon dem Vezirlagcrlchtc Tscherncmbl

wird dem Johann Sprcicar von Puglcb
Nr, 2, derzeit abwesend, hiennl erinnert:

Es habc widei denselben bei diesem
Gerichte Josef Klein von Sella bei Hl.
Geist Nr. 5, die Klage auf Zahlung von
130 st. sammt Anhang am 11. Mal 1875
»uk Nr. 2578 überreicht, worüber die Tag»
sutzung zum smnmalischcn Verfahren mit
Anhange deö § 18 der a. H. Entschl. vom
18. Oktober 1845 auf den

1. S e p t e m b e r 1 8 7 b ,
vormittags 9 Uhr hicrgerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Getlagten
diesem Gerichte unbclamu und derselbe
vielleicht auS dcn l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten dcn Herrn
Peter Pcrsche von Tschcrnembl als curkwl
nä iwwm bestellt.

Johann Svreicar wild hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zu rech.
tcr Heil selbst erscheinen oder sich einen an<
dern Sachwalter bestellen uud diesem Gc»
richte namhaft machcn, überhaupt im orb'
nungsmäßigcn Wcgc cinschreitcn und die
zu seiner Bcrlheidigung erforderlichen
Schrille einleiten türme, widrigen« diese
Rechtssache n,,t dcm ausgestellten Euraloi
nach dcn Veftllnmungeu der GcrlchlSord'

nung verhandelt werden und der Gc-
tl .gt l , welchem ee udrigeuS freight, seine
zji!chli»blhllfc auch uem benanntm Cura»
lor an dic Hand zu gcdcn, sich die ^uS
cilici VcludsäumllNl, cnlstchcndcu jfolgen
jvlvsl bclzuincssll haben wird.

K. l. Bezirksgericht Tschcrnembl, am
1<i. Mai 1875.

(2385 1) Nr. 3253.

Executive
Realitäten-Verfteige: ltllg.

Bou! l. ?. Oczirtsgcslchtc Tscheruembl
wird bckanlt ^iinacht:

<öe jci über Ansuchen des Herru An»
dreas Nöthel vu:i Ncufricsach di^ czn.
Bcrstclhcrulili bll dem Ludwig Pcröe von
Tscherircmblgchöllgcl», gerichUich aul 52Osl.
grschatztcll, im Grundbuche lul ölabl-
gilt Tsa>luelM,l »üb Eurr.-Nr. 11 und
aä ^, i l iw» Gilt »lid toi. 81 oorlommen»
den Acalilat bewilligt und hiezn dre< Hell-
bicll»ngS>TuijlatzNl!^cu, uild zwar tm cri'l«.
auf den

13. Uugus t ,
d»e zweite auf den

17. Sep tember
und dlc dr»tte auf den

15. O l t o v e r 1 8 7 5 ,
led<emul oormittugi« vou 9 bil» l!^ l i ln, u«
der Vcrichletauzln hier imt dem Anhange
angeerdnel worden, daß t»ic Psülidrealiläl
bei der ersten lmd zweite» sseüblerung llur
um sort üver dem Schtthuugswcllh, bei dn
dritten nbec auch unlt! demselben hmlan-
gĉ ebe.» werden wird.

Die ^llitlllionbbcdingniss!.-, «»ornach llw-
brj^ildtr^ jcdci ^isilanl vor gruiachlem
Unbolt cm lOonz. Badium zu Handen
der ^icilallonscomlmsston zu cillgen hat,
sl» wie das SchätzuuhSprolotoU und der
Olundl'uchSczlracl tssnncn in der dieSge-
richllichri« Ueqistlatur ellî cschcn wcrden.

K. l. GezirtSsiericht Tschcrncmbl, am
13. Juni 1875.

(2384—1) )ir l?44.

Erecutlvc
tjtealitätenvcrfteigeruug.

Vom l. l. Bczirtsqenchtc Tschernembl
wlld bclannt acmachl:

<ie sei übcr ilnsuchlli der Maria chute
vo» Unlcrwaldcl Nr. 2, durch «nton Ku«
pljrn in Tschermmbl, d»» executive Berftei»
gerung der dem Georg Aule von Mitter«
radenze Nr. 17 gehörigen, gerichtlich auf
422 fi. gcschätzlcn, im Giundbuche Herr«
schafl Pöllanb «ub Rctf,. Nr. 236 und
261 vorkommende!', zu Milterradenze
9lr. 1? gelegeneu Realitäten bewilligt und
hiezu drei FeitbiclungS-Tagsahungen, und
zwar die erste aus dcn

20. Augus t ,
ble zweite auf dcn

24. S e p t e m b e r
und die dtilte auf den

22. O t l o b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal oormittaqS von 10 bis 12 Uhr,
in der GcrichlSlanzlci hier mit dcm UnHang«
angeordnet worden, daß die Pfanorcalilaten
bei der ersten und zweiten Fcilbietung
nur um oder über dem SchützungSwcrth,
bei dcr dritten aber auch unter demselben
hlnlangegcben werden.

Die Licitalionsbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Pudium zu Handen der
LlcitalionScommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchSextract lülmen in der dieSgerichtlichcn
Registratur eingefehen werdcn

K. k. Oezirksgericht Tschernembl, am
10. April 1875.

(2382-1 ) Nr. 33W.

Erecutive
Realitatl u-Versteiqt rung.
, Vom l. l Vezlrlsgcrichle Tschernembl
wird bekannt gemacht:

<iS sel über Ansuchen b« F<»u Anna
Rantel von Gultschcc die executive Ber̂
stcigerung der dem Mathias und Ia lo t
Hoicvar von ̂ !ipovc Nr. 4 gehürigcn, gc<
richtlich aus 1172 ft. geschätzten im Grund»
buch ad Plol'stciaill Möttling »ud Uclf..
Nr. 6 ' / , , loi. 7 vollollimenocn zu îpoo«
gelegenen, auf 285 ft. bewcrlheten u,lbc.
hauSlen '/, Hubrcalilät, dcr m demselben
Grundbuche »ub Nctf.-Nr. 1 loi. oorlom«

mendcn, zu hipooc gelegenen, auf 587 st.
geschätzte»! bchaoSteli '/^ ' /ät nnd
ĉer im Grimdbuchc uä Hei >mnd zu
öchöpscnlaa. gcl ^cn'li uul> U,̂ u. XXXIV,
l0i. 143/ll vollomlM!loen, all,>j(X)ft. be«
wcrthcten Reallfate»» sammt An« uno ZU4
gehör bewillig! und hiezu di^i ,feitbie-
tungS'Ta^slltzungtt., unb zu>ar die erste
uuf dcn

20. « u g u s l ,
d»e zweite auf den

2 4, Sep tember
und die dlitle aus dcn

22. O l l o b e r 1875,
jedesmal ovtmttiugv 10 Uyl, m der G<«
richtSlanzlci hicr -nl' fi in '̂ ,>^ !̂>gt an-
gevl dn« wordr», uten bel
t»cc ersten nnd zw^>. ,),l!l ^lliiu, uur u «
oder über dem Schätzungsvetth, bc« der
drillen abcr auch unter bemselbn, Hintange-
ft.oeu werden.

Di^ ^icitatiouel . woruuch
ulSbesondcre jeder ^^ ^ . gemachtem
Anbote em lOperz. Vadium zu h<N»den
drr ^icllatiknSl.0!Umiislon zu crlcgcu Hat.
sowie daö Ichuymi^Sptololu^ u»»b dcl
Gtuüdbuchsexllull komm» in drr bies^t'
richlllchcl'. Ncgliilülur ciug^schcv werdcu.

K. l. OtzirtSMichl Tschelnewt'l, a«
12. Juni 1875.

(22U9-2) N l . 13471.

Zweite und dritte ezee.
Fcilbietullg.

Vom l. l stüdt -delch. Bezirksnerichie
^aibach wird im Nachhange zum Gditte
vom 10. Mai l. ^., Z " ' " ficlannl
qemachl:

<3S sei übr» Anjuch <öfccu-
tionStheile die zur Hcrelin '>cr oem
Johann Lipouc zustehenden Forderung per
138 st. sammt ÄnhHuy aus ocu 14. IuU
l. I . angeordnete erste c^er. Ftilbiclunß
der dem Matthäus Genlio ocü Vablenjc
Nr. 5 achürigen im Gn'n^buche ^ Son-
ncgg »ub Dom.-Nr
369, Nllf.-Nr. 281. ^ ..., . „ , . , . , ,
nnd 955 vorkommenden, gerichtlich auß
2015 ft. 60 kr. bewerlheteu «ealiiäten
mit dem Veijatze sür abgehlüte« erkl«st
»orden, daß ee bei der anf d<n

14. «ugu f t
angeordneten zweiten und bei der auf den

15. S e p t e m b e r 1 8 7 5
anberaumten drillen executive« Fcilbictun»
mit dem frühern «nhangr sein Verbleiben
habe. >

K. l . stadt.,t>elea. Vezlrlsgericht ^
bach, am 13 Jul i 1875.

(2387-1 ) Nr. l587. !

Executive
Realitätett'Velfteisserung.

Vom t. l. Vezirlsgerichle Tschernembl
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Simon
! Sadnik von Gates, durch Dr . Wcnedlgler
! von Goltschcc, die efecutive Versteinerung

der der Ännu Kohlbesen von Tschcrncmbl
gehörigen, gerichtlich aus 220 fi. geschützten,
im Gtundbuche dcr Stadlaiil Tschernembl
3ud Eurr Nr. 388 vorlomlurriden Rcalitüt
sammt Nn- und Zugehör bewilliget »nd
hiezu drei FeilvitlungS-Tagsatzunatn, und
zwar die erste auf den

13. Augus t ,
die zweite auf den

17. September
und die dritte aus den

15. Oktober 1 « ? 5 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, io der Oe^
llchlSlimzlci hier mil dcm Auhauae ange»
ordnet wordcli, daß dir Pfaüdsfulitüt bei
der ersten und zwcitt: nur um
odcr üdcr dem Schilf... ci der
dritten aber auch unler o >>ntan-
gegebe»! werden wird.

l Die ^rilatio.'sbtdinanisse, woin«ch
inSbesottdere jeder ^icitant oor gemach-

> lem Anbote m. 10"/. Vadium zu han-
' den der ^icilativneconüuissioli zu ci le^n

hat. sowie da« Schahunqbprotvloll »«z
der GlundbuchSlftrnll tonnen in dn
dicsacrichtlicheu iliegiftralur e>nzesehen

> werben. i
l K. l. VezilkSarrlcht TschernMblTM^

20. April 1875.
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Sonnwft den 1. AugilN präcisl 11 Uhr
im

Uedoutensaale
WM'wisstnschalllichtl

Vllitlllg
des

Musealcustu8 Desckmann:
Ueber die

Mahllmüentunde
im ^2407 -2)

Aibachcr ^iorast,
unter Vorweisung der aufgefundenen Waffen und
des Hauögeräthcö dcr Urbrwolnier des ehemaligen

laibacher Sc»^ in der Steinzeit,
Eintritt 40 kr.

für die Person an der Tagestasse zu entrichten.
D M " Das Erträgnis ist für wettere Nach

gradnngen an der Fundstelle bestimmt.

Ein MüriHiCii.
welches gut näheu kann und gut erzogen at,
wftnscht einen Dienstplatz als Stubenmädchen.
Offerte übernimmt das Ann«n«eu-Rarcau
(Fürstenhof 206). (2402) 3 - 1

Hausverhauf.
Das sogenannte ^iirnifc'sche llaus in

T8chemembl Nr. 95, 1 Stock hoch, besteh-
end aus 7 Zimmern, 2 Küchen, Kollern,
dann das Stallgebäude i'ür 8 Pierde? Schupfe
und Hofraum — zu jedem Geschäftsbetrieb,
aowol Handels- als GasthauBpeschäft —
vollkommen geeignet, ist aus freier lland zu
verkaufen

Fixer Preis 5600 fl., Anzahlung 800 fl.,
das übrige in G gleichen Jahresraten

Anfragen bei J . S a p e l l e in Mottling.
(2376) 3 - 2

IHâ ptp.'winn ev. ., |)io Uowinnc
376,000 Maik GltlCKS- ttHTKnt Uyrt

iKotthn-Wihrang.l^-Waeif/e. d t T N I aU t.|

(Einladung zur ßetlieüigun$r an den
dewiiiii-diaiicen

der vom gftnate H a m b u r g grnran-
ttertea f r M i e n CäeldtoUerle,

In welcher Aber
7 Mill. 450,000 R.Mark

i slelaer frw«unen werden
m f i i M n .

DieGtwinne dieser vortheilhaften Geld-
lotterie, welche plangemass nur noch 74,'JOO
Lose enthalt, sind folgende: nemlicb 1 Ge-
winn event. !t75,000 ReichB-Mark, speciell
R.-M 2.50,000, 125,000, 80,000, (i0,000,
*0,04M>, 40,000, ;Hi.O00, 4mal ;50,00l» und
24,000, 3mal 20,000 und 18.000, 27mal
19,000, 12,000 und 10,000, 33mal GOOD,
44mal 48<M) und 4000. 203mal »000 und
2400, 411mal 1800, 1500 und 1200,
U13mal H00, 360 und 600, 1931timal
240, 131, 120 und l>0, 13740mal 48, 24,
18, 12 und <> Reichs-Mark and kommen
sertche in wenigen Monaten in 5 Abthei-
lungen zur Mlr l teren Entscheidung.

Die dritte Gewinnziehung ist a m t l i c h
auf den
41« und 5. August d. «f.

festgestellt, und kostet hierzu die Erneue-
rung
das jranze Orig.-Los nur 10 II.
das halb« „ nur 5 fl.
das viertel „ nur 2V,tt.
und werden diese t o r n Mtaate ga-
rantierten Origination* (keine
verbotenen Promeason) ( e g e n fran-
kierte Elnsendunt den Be-
trage« oder gegen P o n l v n r H c h U M
selbst nach den e i i tserittenten d l f
Kenden von mir versandt.

Jeder der üetheiligten erhält von mir
neben seinem Originallose auch deu mit
dem Staatswappen versehenen Originalplan
grat l* und uach stattgehabter Ziehung
Mofort die a m t l i e h e Ziehungsliste
unaufgefordert zugesandt.
Die Auszahlung und Ver-
sendung der Gewinngelder

erfolgt von mir direct au die Interes-
senten prompt ian«l u n t e r i t r e n f
•ter Verschwiegenheit.
j y Jede Beutel lung kann man
f0T" einfach auf eine PoMtelnzah-
j f lungakarte oder per recom-
l^TniAndlerteii Brief machen.
_ Jay lflaii wende nlch daher
•#~ mit den Aufträgen wer-
a V trauensvall an (2160) 4-4
Kftiniiei H eckselier sen.,

b*ttkier und WechBolcomptoir

Als VerscWeisserin
wird eine altore, solide, cautionslähigo Per-
son, der alaviachüii Sprache njachtiß-, die in
einem Specerei- und Victualiengeschäfto achon
gedient hat und sich mit guten Zeugnissen
ausweisen kann, aufgenommen bei

ti. M. imi.
(2374) 3-2 Leobeu iu Obersteiermark.

SdmftNh üopprtt-
werden tchen, schnell und liillig angefertigt

bei

Johann Ostcr,
(2375) 3—2 Gradischavorstadt 27.

Bnchentohlen Verkauf.
V»ll der Outsvcrwalwng >l»ven8toin dei l.i«l»t<n««l<l, p«8i lt»<In»

sind von jctzt an bis Endc d. I . circa

3 W 0 ZMztntner reiner Duchenkohle
billig zu beziehen. (2408) 3 - 1

Blutarmuth, Körperschwäche, Bleichsucht, Scrophulose,
nervöse Leiden

und
FrarteiilfraiilitHeiten

werden gänzlich behoben
durch don bereits rühmlichst bekannten von vielen mediz. Auloritülen des IM- und Auslandes iin-

empfohlcfien

blutstärkenden inediciih flüssigen Eisenziicker
des J08. Für8t, Apothekers „zum wel88en Engel" in l»r;iK :ini l'oric:.

Daselbst wird dit-sps l»rü|)arat von den nachstellenden moilizinischcn Notaliilitiilt«n, k. k. L'ni-
ver.Hiti»isfirotV'Bsoren, Hmen: Dr. Elselt, Dr. Halla, D r Jaksch, Dr. Peters, Dr. Ritter v. Ritters-
helm, Dr. Stelner, Dr. Streng «ic ;in|{ewendet.

I Flasche kostet I fl. 20 kr., klein 60 kr.
(Prosperle sind in nlU'n Niederlagen ^nitis zu haben.)

In Jos. Fürst's pharmaceutisch-chemischem Laboratorium In Prag werden noch folgende
Präparate erzeugt und sind durch untenstehende Niederlagen zu beziehen:

Grastxo;pli.aÄ
bestbewährtrs von dor prapr.r ineiJizin. Kinillät î-nrüsles und anenijifohlenes aus Al|H'iikiiiutwni
bereitete» Magouhrilmitr.-i, w, i, hr-- i>ei Verdauungsschwäche, Appetitlosigkeit, Erbrechen, Magen-

krampf, Blähungen, Sodbrennen wr vortrr-nin-.ru! l>iem*ie leistet.
i Flasche kostet 70 kr.

ICr&ljseclitei* Karollncnthalcr

| ^ T " Davidsthee "^^H
angewendet mit überraschenden Erlolgen ^<gen Ürusl- und Lungeideiden, insbesondere bei jedem
chronischen und schwindsüchtigen Husten, sowie ulsda^ einzige Schutzmittel gegen die Schwindsucht

(Tubereulime).
I Paquet 20 kr.

Da Kalciticate von diesem Artikel im Verkehr vorkommen, so werden die Herren l\ T. Ab-
nehmer ersucht, genau auf die Vignette »Apotheke zum weissen Kngel» in Prag 1071—II. und
aul die Aufschrift „Kral* echter Karolinenthaler Uavids-Thee" zu aditen.

Tausende von Zeugnissen und Anerkennungsschreiben liegen im Hauptvursendungs-Üepot
zur Hinsicht vor.

EISEN-C£RA,T
heilt die hartnäckigsten Frostbeulen binnen 8 Tagen.

I Schachtel 40 kr.

F l ü s s i g e E i s e n s e i f e
Vorzügliches, bisher unüberlroilenes Mittel bei Zahnweh, Zahngeschwulst, Verwundungen,

Verbrennungen, Quetschungen, Frostheulen, Schweisslüssen, äusserlichen Hautkrankheiten, scruphu-
lösen Geschwüren, Ueinlrass, localeii Krebsgeschwüren.

Chinamundwasscr uud CMnazahnpulver
zuverlässigste« Zahnreinigungsmitlct gegen üblen Geruch aus dem Munde, Zahnschmerzen.

1 Flacon Mundwasser 60 kr. ü. W. — 1 Schachtel Zahnpulver 30 kr.
Apotheker Ed. Praskowitz'

J5r Halspulver 5̂8 (12Ö3) 1!315

ausgezeichnetes Arzneimittel gegen blähhals, Kröpf, scrophulöse Anschwellungen der Drüsen,
Athmungsbeschwerden, heisere Stimme u. s. w. Bei zweckmässigen und anhaltendem Gebrauch

sichere Heilung. 1 Flacon mit Gebrauchsanweisung 1 II. 40 kr.
l l a u i » t d e | » « V t in La ib a e h : ii. JMcColi, „Apotheke zum Kngel", ferner Alb. Kamill, Apo-
theker und V. V. T r n k o e z y , Apotheker, R u d o l f s w e V t h : Dom Kizzol i , Apotheker; A d e l s -
b e r g : J . K u p l e r s c h m i d t , Apotheker; GrHz: J. P u r g l e i l n c r , Apotheker, V. G r a b l o v i t z ,
Apotheker; K l a g e n f u r t : Dr. 1*. I laustTS Erbon, Apotheker; V i l J a c h : Kar l Kl imps, Apothe-
ker; S t e i n z bei Graz; V. T in iouäc l iuk, Apotheker.(1763-2) Nr. 3067.

Elillllermlg
an die unbekannt wo befindlichen Rechts»
Prätendenten auf die RealitLt Nr. 36 in

Keiana.
Von dem l. l. Bezirksgerichte NdelS.

bcr ;̂ wird den unbekannt uw befindlichen
Rechtepriltendenlcn auf dic Realität Nr. 36
in Kosana hiermit erinnert:

Es habe «nton Pozar von Oberloöana
Äir. 36, durch Hrn. Dr. Deu in Adelsberg,
widet dieselbeu dic Klage auf «uerlennuny
des Eigenthmnsrechte« auf die Realität Nr.
36 in Koöana sud prk«». 16. April 1875,
Z. 3057, hieramt« eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzuna. auf den

3 1 . August 1 8 7 5 .
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Dominik Pupis von Koöana als cuwwr
ää » o w n auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter

Zeit felbst zu erfcheineu oder stch einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diefe
Rechtsfache mit dem aufgestellttn Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Vezirtsgericht AbelSberz, am
19. «pr i l 1875.

(2335—2) Nr. 6693.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Fcistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es ist zu der mit dem Gescheide

vom 5. Februar 1875, Z. 1871, in der
EfeculionSsache des Herrn Josef Dom-
ladiö vor, Felsttlz gegen Anton Kastele von
Dobropolje Nr. 11 wegen 135 f l . c. 8. c
auf den 2. J u l i 1875 angeordnet gewesene
exec, erste Feilbietung der im Grund«
buche »6 Gut Semorchof 5ud Urb.-Nr. 36
vorlommendcn Rcalltül kein Kauflustiger
erschienen, es ist daher am

3. A u g u s t 1 8 7 b

zur zweiten Feilbletung zu schreiten.
K. l . Bezirksgericht ßelstriz, am 2ten

J u l i 1875.

Kin (irdentlicher .

Schnei4eriehrjung8!
wird aufgononiiuon. Nahcrcb im \11110JK'1*"'
I t u m m (Fürstenlir.f 2«Mi). (2103) 2--jj

(2:-iO4—l) Stov. 3Ö02.

Oglas.
C. k. okrajna aodnija v Ložn dajß

na z nan je:
Da je na piusnjo Miha Turk-a ̂

Cornice, ok. Velko Lasce, zoper Miha D<j*
belak-a i?. Topola xavoljo dol/jiih 134g!"1

75 kr. avHt. volj. c. s. c. dovolila ok^
kutivno očitno dražbo dolžriikovo^a, f
/einljiščnili bukvali grajSčinc OrteH^
sub K.-Nr. 239 upisauoga, sodnifikt»c'
KJQOgM. avst. velj. cenjone^a n*0
niakljivcga blaga, namre«";: grünt w f
Debolak-a v Topolu.

K t«j prodaji odloönjojo *• «Innvi »J

ii). a u g u s t a , '
20. se i>tomb ra in nw
20. o k t o b r a 1 8 7 5

vaeloj dopoldne ob 9. uri.
To nepremakljivo bhigo so 1J(I ^

pri zadnji jra/.bi tudi pod ccnitvijo \^'
pustilo tisteuiu, kteri bo najvcr poJ>"JJ

Cenitni /apisnik, izpis iz /.oinlji^11''1
bukev in dražbine pogojo zamore vs^'
tori tukaj ob navadnem nre^skem &&\
poglodati. . 1

C. k. okrajua soduija v Lo/u, ̂
13. njaja 1875.

l 2318-2) ^'r. U<^

WnttelsverhalMlla-
Die hicsî c Realiläte»licsitze,!l' ""!

RanchfanMirerS Wilwe ssrau «Flisa^
Smrslil«», derzeit wohnhaft in ^achs^
fcld, wurde mitielst dcS r°m hierolt'^
l. l. Ot'ichtShofe unterm 2t). Märzt,.?'
Z, 2?0/0iv, gentmigtlu hierg<>rich<ll̂
VcschlusscS, vpm, 9. dchelbeu M . u'i Z^'
42/(.'iv., wcqeu ge-ichOich erhobenen Mll"
sinns unter Kuratel gefetzt. ^

Infolge dessen w<rd Herr 5 o h ^
Hauscnbüchler in S.'chscnfeld zu,n Cu"' ,
lor derselben ernannt.

Was hiemit zur allgtmtine« lte> ,
niS gebracht wird.

Vom l. l. Bezirksgerichte PetM i
am 17. Juli 1875.

(2365-l) Nr. 4«^ ^

Neassulnicrullss
executive? Fcilbietung^

Vom l. l. Bezirksgerichte ̂ a s ""'
bekannt gemacht: , .

OS sei in der Executions jach« °z
Jakob Ozbolt von Babenfcld gege» ^''
Llpouc von dort die mit dem BesA
vom ?. Ju l i 186«, Z. 4293, betvilM'!
sohln sistierte exec. Fellbielung der ̂
lltät Url)..Nr. 44 a6 Gut Gabcnf«ll>'
RcasfulnlerungSti.e8e auf den

2 4. A u g u s t ,
auf den

2 4. S e p t e m b e r
und auf den

2 5 . O k t o b e r 1 8 7 5 , ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, h l e r g t ^
mit dem früheren Anhange angeol^
worden. ...ss

K. l. Bezirksgericht iiaaS, am 2b!'
Mai l8?5. ^ ^ ,

(2329—2) Nr. 2?^'

Reassumierung dritter el^
Feilbietung. ^

Von dem l. l . Bezirksgerichte "
striz wird hlemlt bekannt qemochl' <,g<

Es sei ü w Ansuchen des H e t t " ^
hann Tomöii von Feistriz die "w ^
scheide vom 30. J u n i l«69, Z ^ ^
auf den 8. Ollober angeordnet gcn>c'^
jedoch sistierte dritte exec. F e i l b i e l u ^ ^
dem Josef Poloini l von Terpia"« s ^ ,
rigen. im Grundbuchc 26 H e r r s c h " " ^
blanizuubUrb..Nr. 14vortommcndcl' ̂ l
lltät wegcn schuldigen 138 fi. 6/, ̂
dem früheren Anhange auf den

1 7 . A u g u s t 1 8 7 5
ro»«8um»il<!o angeordnet. 0!"

K. l. Bezirksgericht g e i s t ^
19 «Mil^, 1tt?k


